
 
 

Von der Hausfrau 
zum Facility-Manager  

 
    
    

Kommunikative und politische Strategien zur 
Entdiskriminierung der Haus- und Familienarbeit 
– eine Reflexion 

 
 
Unter diesem Titel findet die zweite Tagung des Netzwerks HausWirtschaftsForschung (www.muristalden.com/hwf) in Bern 
statt, gemeinsam mit der Schweizerischen Stiftung für die Familie, der Fachstelle für die Gleichstellung von Frauen und 
Männern des Kantons Bern und weiteren Trägerinnen und Mitgestaltern. 
 
Dass die Bedeutung der Haus- und Familienarbeit bislang unterschätzt wurde – sie vereinigt mehr Arbeitsstunden 
auf sich als die gesamte Erwerbsarbeit – ist schon beinahe Konsens. Aber mit welchen Mitteln – monetär, 
sprachlich, politisch – erreichen wir die angemessene Aufwertung der Haus- und Familienarbeit? 
 

Verschiedene politische Strategien werden je mit der zugehörigen Kommunikations-
strategie vorgestellt und diskutiert. Folgende Projektvorstellungen sind bis jetzt 
vorgesehen: 
 
Verband der Familienfrauen und -männer e.V. (ehemalige deutsche Hausfrauengewerkschaft) www.dhg-vffm.de    
Kantonale Fachstelle für die Gleichstellung von Frauen und Männern, Bern www.be.ch/gleichstellung 
Schweizerische Stiftung für die Familie www.familyplatform.ch 
Abt. Facility Management der Hochschule Wädenswil www.hswzfh.ch 
Team zum Konzept der «Daseinskompetenz» (Hauswirtschaftlicher Unterricht) 
Fairplay at home: Eidgenössisches Büro für die Gleichstellung von Frau und Mann www.fairplay-at-home.ch 
Hauswirtschaft Schweiz www.hauswirtschaft.ch 
Fachstelle UND – Familien- und Erwerbsarbeit für Männer und Frauen www.und-online.ch 
Interdisziplinärer Arbeitskreis Männer- und Geschlechterforschung www.go.to/iamug 
 

In zwei Referaten von Doris Stump und Christof Arn werden sprachwissenschaftliche, 
politische und ethische Hintergründe und Zusammenhänge aufgezeigt. Die Workshops 
dienen der Vertiefung, Weiterentwicklung und Kombination der verschiedenen 
Strategien. 
 

......................................................................................................................................................................................................................................  

 
Ich bitte um Zustellung einer Einladung mit Anmeldekarte: 

Name ..........................................................................................................................................................................  

Institution ..........................................................................................................................................................................  

Adresse ..........................................................................................................................................................................  

PLZ/Ort ..........................................................................................................................................................................  

e-Mail ..........................................................................................................................................................................  

Senden an: Tagung: «von der Hausfrau …», Tagungssekretariat, Campus Muristalden, Muristrasse 8, 3006 Bern, 
oder die Angaben mit Betreff «Einladung/Anmeldekarte» an hwf@muristalden.com mailen. 
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